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Der Heilige Geist, die Quelle neuen Lebens 
Zu Pfingsten feiern wir die Geburt der Kirche und wir feiern die Weise wie der Vater den 

Aposteln, die wir im Johannesevangelium bedrückt und ängstlich sehen, neue Kraft und ein 

neues Leben schenkt. 

 

Der Heilige Geist  schenkt immer Fruchtbarkeit, wenn er in unserem Leben wirkt. Bei der 

Verkündigung sagt der Erzengel Gabriel   der Jungfrau Maria, die sich wundert, wie sie einen 

Sohn empfangen soll, der Heilige Geist wird dich überkommen und die Kraft des 

Allerhöchsten wird dich überschatten. Der Heilige Geist allein ist die Quelle Marias 

Fruchtbarkeit und des Geheimnis ihrer jungfräulichen Empfängnis. 

 

Wenn wir den Bericht des hl. Lukas in der Apostelgeschichte über das Versprechen des 

Heiligen Geistes lesen, erinnern wir uns, dass Jesus seinen Jüngern ebenfalls verspricht, dass 

die Kraft des Heiligen Geistes über sie kommen wird. Es ist die dieselbe Kraft, die die Geburt 

des Sohnes Gottes und die Geburt der Kirche – seines Leibes - zu Pfingsten bewirkt hat. 

Dasselbe Versprechen gilt für die Kirche in ihrem Anfang. 

 

In unserem Wunsch als Legionäre auch in Gemeinschaft durch Gott erneuert zu werden, 

fragen wir uns selbst, wie das geschehen kann. Wie können unsere Hoffnungen auf ein neues 

Leben realisiert werden? Für uns Legionäre ist dieses Versprechen des Heiligen Geistes die 

Quelle für unsere Zuversicht und Ermutigung, in welcher Lage wir uns auch gerade befinden. 

Der Heilige Geist gibt uns die Kraft der Welt das Wort Gottes zu verkünden und bewirkt 

Leben in allen, die das Wort hören. Im Handbuch lesen wir, dass der Heilige Geist Maria als 

Weg in die Welt für seine lebenspendenden Wirkungen verwendet, wie auch für die 

Besitznahme der Legion. 

 

Frank Duff schrieb häufig über den Heiligen Geist und die selige Jungfrau Maria im Heilsplan 

Gottes. Das Handbuch zeigt seine tiefe Einsicht in diese Beziehung auf. Er hat ganz klar  die 

einzigartige Stellung Marias in Gottes Heilsplan verstanden. Er schreibt, da Maria die Braut 

des Heiligen Geistes ist, ist sie voller Gnaden, sein untrennbarer Partner in seiner externen 

Mission. Daraus ergibt sich, dass sie ihm so ähnlich geworden ist, wie es für ein Geschöpf nur 

sein kann. Davon ausgehend können wir sagen, dass sie der vollständigste menschliche 

Ausdruck seines Wesens ist (die Frau der Genesis, Seite 274). Im selben Artikel schreibt er, 

dass  die Bezeichnung „Braut“ weder aussagt, dass er der Ehemann Marias oder der Vater 

Jesu wäre. Er ist beides nicht, aber der Weg und  die Kraft, durch den der Vater seinen Sohn 

in Maria zeugt. 

 

So hat der Diener Gottes bestätigen können, dass die Hingabe an Maria die unvergleichlich 

beste Hingabe an den Heiligen Geist ist (vgl. Sieg durch Maria Seite, 431ff). Und ich kann 

hinzufügen, dass wir schon wissen, dass unsere Hingabe an Maria immer zur Ehre Gottes ist, 

dessen Geschöpf sie ist. Damit führt unser Lob Mariens zum Lob der Größe Gottes, ein Echo 

ihrer Worte „der Herr hat Großes an mir getan, sein Name ist heilig“. 
 

Am Beginn seiner Amtszeit hat Papst Franziskus in „Evangelii Gaudium“ geschrieben:       

„Wie wünschte ich die richtigen Worte zu finden, um eine Etappe der Evangelisierung zu 

ermutigen, die mehr Freude, Eifer Großzügigkeit, Kühnheit aufweist, die ganz von Liebe 

erfüllt ist und von einem Leben das ansteckend wirkt! Aber ich weiß, dass keine Motivation 

ausreichen wird, wenn in den Herzen nicht das Feuer des Heiligen Geistes brennt. Eine 

Evangelisierung mit Geist ist letztlich eine Evangelisierung mit dem Heiligen Geist, denn er 

ist die Seele der missionarischen Kirche“ (EG 261). 



 

Wir teilen seinen Wunsch auf besondere Art und Weise und wir wünschen an der Antwort 

Gottes auf dieses Gebet des Papstes Franziskus hinsichtlich der heutigen großen 

Herausforderungen teilzuhaben. Für uns kann jeder Tag ein neues Pfingsten werden. Im 

Leben der Legion Mariens haben wir viele Ausströmungen des Heiligen Geistes gesehen als 

gäbe es viele Pfingsten seit der Gründung und den frühesten Tagen dieser Stadt. Wie es Frank 

Duff in seinem Buch „Miracles on tap“ von den Berichten, die wir heute und in unseren 

Treffen hören, erzählt. Außerdem spricht die Legion durch den Heiligen Geist alle Sprachen. 

 

Lasst uns jede Angst, jeden Streit und jede Rivalität verlieren, die den Heiligen Geist der 

Liebe behindern, der allein die ganze Welt erneuern kann; Er möge in uns wirken. 

 


